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Von links: Yasemin Caputo, Gerrit Armbrecht, Dennis Caputo und 
Jürgen Koch.  Tamara Lenz 

Osterode. Sehr großzügig zeigten 
sich die Sparkasse Osterode und die 
Firma Schimming, die die Neuan-
schaffung eines Drehkarussells auf 
dem Dorster Spielplatz in der Hüt-
tebergstraße mit 1000 Euro bzw. 
500 Euro unterstützten.

„Wir sind den beiden Sponsoren 
sehr dankbar. Die Stadt Osterode 
hat den Spielplatz vor ein paar Jah-
ren reaktiviert und dank des neuen 

Karussells konnte das Spielangebot 
für unsere Kinder noch einmal er-
weitert werden“, freute sich Orts-
bürgermeister Gerrit Armbrecht.

Jürgen Koch und Tamara Lenz 
(Sparkasse Osterode) sowie Yase-
min und Dennis Caputo (Firma 
Schimming) berichteten unisono, 
dass sie solche Vorhaben sehr gerne 
unterstützen.

Der Restbetrag für die Finanzie-

rung wurde aus Mitteln des Orts-
rates abgerufen, das fachmänni-
sche Aufstellen des Spielgerätes 
übernahmen dankenswerterweise 
Mitarbeiter des Städtischen Bau-
hofes.

Der Ortsrat Dorste bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Beteiligten 
für die tolle Unterstützung und 
wünscht den Kindern viel Spaß 
beim Ausprobieren des Karussells.

Der Spielplatz in Dorste
bekommt ein neues

Drehkarussell
Mit großzügiger Unterstützung von der Sparkasse Osterode 
und Firma Schimming können Kinder nun ein erweitertes

Spielangebot genießen.

80 Jahre SPD Hörden – 
Feier mit Blick in die Zukunft

Beim Jubiläum mahnt Frauke Heiligenstadt zu Mut, Zusammenhalt und gelebter Demokratie im Alltag.

Hörden. „Wir müssen uns mit Be-
geisterung für Demokratie stark 
machen, jeder, jede muss mitma-
chen. In einem aktiven Dorf, wo Ge-
meinschaft gelebt wird, man sich 
gegenseitig unterstützt, hat Demo-
kratie eine Zukunft.“ In ihrer lei-
denschaftlichen und würdigenden 
Festrede ermutigte die Bundestags-
abgeordnete Frauke Heiligenstadt 
zum Einsatz für Demokratie. „Poli-
tik darf nicht nur auf Sitzungen 
stattfinden. Politik entsteht im Ge-
spräch, beim Grillfest, beim Dorf-
flohmarkt, im Sportverein.“

Anlass war das 80-jährige Jubilä-
um der SPD in Hörden, unterstützt 
von einer großen Gemeinschaft des 
Dorfes im Vorfeld. Viele Hördener 
und Elbingeröder ließen es sich 
nicht nehmen, in der Mehrzweck-
halle aufzubauen und herzurichten, 
damit das Jubiläum gemeinsam und 
über Parteigrenzen hinweg gefeiert 
werden konnte. 

Prominente Gäste feiern 80 Jahre 
SPD vor Ort
Die erste Vorsitzende Elke Kreth-
Schumann konnte eine Reihe von 
Ehrengästen begrüßen: Den Ehren-
vorsitzenden Helmut Minne, der 
die SPD 16 Jahre geleitet hat, den 
Hördener Bürgermeister Stefan 
Henkel und seinen Kollegen aus El-
bingerode, Helmuth Otto, den 
Samtgemeindebürgermeister Da-
niel Kaiser, den früheren Landrat 
Manfred Thoms, den Vorsitzenden 
des Ortsvereins Hattorf, Lutz Rie-
mann, den Landtagsabgeordneten 
Alexander Saade und die Bundes-
tagsabgeordnete Frauke Heiligen-
stadt. Elke Kreth-Schumann zeigte 
sich besonders erfreut, dass sich 
Vertreter aus den Vereinen und Ver-
bänden eingefunden hatten, um ge-
meinsam mit den Mitgliedern der 
SPD das 80-jährige Jubiläum zu be-
gehen. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Hörden, Rudi Armbrecht, 
charakterisierte die Geschichte der 
Abteilung, die er zugleich in einer 
umfänglichen Ausstellung von Zei-
tungsberichten und Dokumenten 
sichtbar gemacht hatte.

Erinnerung an Herbert Sührig – 
Einsatz für Demokratie
Rita Sührig (Osterode) war eben-
falls als Ehrengast eingeladen. Ihr 
Großvater, Herbert Sührig, sorgte 
nach dem Krieg dafür, dass die SPD 
neu gegründet wurde. Sie schlüpfte 
in die Rolle ihres Großvaters und 

schilderte eindrücklich und für die 
Zuhörer bewegend dessen be-
schwerlichen Weg für die Demokra-
tie. Leidenschaftlich berichtete sie 
von seinem unermüdlichen Enga-
gement für die SPD, das ihn wäh-
rend der NS-Diktatur immer wieder 
in Konzentrationslager brachte. 
Moringen, Berlin-Plötzensee, 
Schwetig bei Frankfurt/Oder zehr-
ten an seinen Kräften, aber nicht an 
seinem Willen. Von den 94 Sozial-
demokraten, die geschlossen und 
als einzige Partei gegen das Ermäch-
tigungsgesetz stimmten, bezahlten 

es immerhin 24 mit ihrem Leben. 
Die britische Besatzungsregierung 
erlaubte ab August 1945 die Neu-
organisation von Parteien. Viele ge-
sellschaftlichen Zusammenschlüs-
se und Vereine, die der Gleichschal-
tung und Zerschlagung durch die 
Nationalsozialisten zum Opfer ge-
fallen waren, haben einen Neuan-
fang gewagt. Auch die Hördener tra-
fen sich schon am 18. November 
1945 zu einer Versammlung. Unter 
der Moderation von Herbert Sührig 
wurde die SPD am 18. November 
1945 neu gegründet.

Mut und Engagement für 
Demokratie 
Frauke Heiligenstadt würdigte das 
gute Miteinander der dörflichen 
Gemeinschaft, in der es natürlich 
auch Spannungen gibt, aber das Ge-
meinsame, für den Ort Förderliche 
immer im Vordergrund steht. „Poli-
tik beginnt nicht in Berlin, sie be-
ginnt vor Ort. Demokratie ist eine 
Haltung, die wir weitertragen, es 
braucht Menschen, die Mut fassen. 
Lasst uns also nicht nur feiern, son-
dern auch Mut fassen!“. 

Sie sprach die großen Herausfor-

derungen an, vor denen unser Land 
steht: Klimawandel, Kriege, soziale 
Spaltung, wirtschaftliche Unsicher-
heit, erstarkender Populismus, 
Rechtsextremismus. Und sie mach-
te deutlich: „Gerade jetzt braucht es 
Haltung. Und diese Haltung heißt 
Sozialdemokratie. Die demokrati-
schen Parteien versuchen, gerade 
auch im Ehrenamt, mit viel Einsatz 
und Arbeit, Anstand und Herz We-
ge zu finden, dass Menschen glück-
lich und zufrieden leben können 
und unser Land Zukunft hat“.

Und sie schloss mit den ermuti-
genden Worten: „Die SPD war nie 
eine Partei, die nur zurückblickt. 
Wir schauen nach vorn, auf die 
nächsten 80 Jahre, auf die kommen-
den Generationen, auf eine gerech-
te und solidarische Zukunft.“

Mit einem gemeinsamen Früh-
stück unter musikalischer Unter-
stützung durch das Südharzer Blä-
serquartett (Leitung Walter Ziegler) 
klang die Festveranstaltung aus.

Bundestagsabgeordnete Frauke Heiligenstadt und die erste Vorsitzende Elke Kreth-Schumann.
 SPD Hörden 

Das Südharzer Bläserquartett umrahmt die Veranstaltung musi-
kalisch.  SPD Hörden 

Ehrengast Rita Sührig.
 SPD Hörden 

Politik beginnt nicht in 
Berlin, sie beginnt vor 

Ort. Demokratie ist eine 
Haltung, die wir 

weitertragen, es braucht 
Menschen, die Mut 

fassen. Lasst uns also 
nicht nur feiern, sondern 

auch Mut fassen!
Frauke Heiligenstadt, 
Bundestagsabgeordnete 

Von Herzögen, 
Pfaffen, Bürgern 

und Bauern
Osterode. Am Dienstag, 21. Okto-
ber, bietet die Touristinformation 
der Stadt Osterode am Harz um 11 
Uhr einen geführten Spaziergang 
durch die historische Altstadt an. 
Dabei können die Gäste die Ent-
wicklung der Stadt seit dem Mittel-
alter nachvollziehen. Teilnehmer  
erfahren vom Broterwerb und den 
Lebensumständen der Bürger in 
vergangenen Jahrhunderten und 
vom Handeln und Treiben auf den 
Straßen und Plätzen. Die Gäste ent-
decken verborgene Ecken der Alt-
stadt und hören fast vergessene Ge-
schichten über seine Bewohner. 
Der etwa anderthalbstündige Rund-
gang beginnt vor der Touristinfor-
mation direkt an der Stadtmauer.

Stauden-
Tauschmarkt 

Förste. Ist der Garten zu voll oder 
fehlt in einigen Bereichen noch ein 
Pflänzchen? Für beide Szenarien 
gibt es in Förste mit dem ersten 
Staudentauschmarkt eine ortsnahe 
Lösung. Am Sonntag, 26. Oktober, 
können auf dem Parkplatz der ehe-
maligen Volksbank Förste von 14 
bis 16 Uhr angelieferte Stauden ein-
getauscht oder auch nur mitgenom-
men werden. Die Anlieferung ist ab 
13 Uhr möglich. Die Stauden müs-
sen unkrautfrei mit Beschriftung in 
Holzstiegen oder Pappkartons ge-
bracht werden. Blumen und Gemü-
sesamen in beschrifteten Tütchen 
können ebenfalls getauscht werden. 
Überzählige Blumentöpfe finden 
mit Sicherheit ebenfalls neue Besit-
zer. 

Bei regnerischem Wetter findet 
der Tauschmarkt in der angrenzen-
den Halle statt. js

Osteroder 
Schüler zu Gast

in England
Osterode. Bei zwei Internationalen 
Ferienfahrten nach England in den 
Oster- und Sommerferien des 
nächsten Jahres mit dem England-
Schüleraustauschdienst können 
auch wieder Mädchen und Jungen 
aus Osterode teilnehmen. Die bei-
den Fahrten werden nach Westgate 
an der englischen Südost-Küste füh-
ren. Jeweils ein deutscher Schüler 
wird zusammen mit einem Gleich-
altrigen aus einem anderen Land in 
einer englischen Familie wohnen.

Lernen und Erleben in England
Zur Verbesserung der Sprachkennt-
nisse findet stets vormittags unter 
Leitung englischer Lehrer ein Eng-
lischkurs statt, der natürlich auf die 
Ferien zugeschnitten ist.

Nachmittags und an den Wo-
chenenden gibt es ein interessantes 
Freizeitprogramm. So fährt die 
Gruppe nach London und besich-
tigt die berühmten Sehenswürdig-
keiten. Weitere Exkursionen führen 
nach Canterbury und Windsor. Auf 
dem Programm stehen ferner Sport 
und Strandnachmittage.

Jetzt für den Englandaustausch 
anmelden
Mädchen und Jungen zwischen 11 
und 17 Jahren mit mindestens 
einem halben Jahr Schulenglisch, 
die Interesse an einer Teilnahme ha-
ben, können sich per E-Mail an 
info@englandaustausch.com wen-
den und die Postadresse angeben: 
Eine Informationsschrift über die 
Fahrten mit allen Einzelheiten wird 
dann jedem Interessenten unver-
bindlich übersandt.
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